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Editorial

In den Diskursen um Bildungsmonitoring 
wird seit der Jahrtausendwende vermehrt 
über Leistungsfähigkeit von Bildungs- 

systemen diskutiert. Über die regelmäßige 
Messung von Kompetenzen und Bildungser-
trägen soll insbesondere bildungspolitischen 
Akteuren evidenzbasiertes Steuerungswissen 
an die Hand gegeben werden, das als Grund-
lage für Entscheidungsprozesse und Bildungs-
reformen genutzt werden kann. Damit wird 
darauf abgezielt, die Qualität von Bildungs- 
systemen zu verbessern und zu sichern. Dass 
solche internationalen Vergleichsstudien zu-
nehmend auch für Länder mit mittleren Ein-
kommensstrukturen und für Länder der Ent-
wicklungszusammenarbeit relevant werden, 
zeigt deren wachsende Teilnahmefrequenz bei 
den letzten sechs PISA-Zyklen ebenso wie die 
Konzeption der OECD-Studie PISA for Devel- 
opment. Mit solchen internationalen Perspek-
tiven auf Bildungsmonitoring sind für die je-
weiligen Länder unterschiedliche Heraus- 
forderungen und Chancen verknüpft. Im 
Kontext dieser zunehmenden Bedeutung von 
international angelegten Assessments stellt 
sich insbesondere die Frage, wie für Staaten 
mit sehr divergierenden Voraussetzungen Bil-
dungsmonitoring gestaltet werden kann. 

Vor diesem Hintergrund befasst sich das 
Heft mit der Reflexion international verglei-
chender Studien – wie dem Programme for the 
International Assessment of Adult Competencies 
(PIAAC) und PISA for Development – sowie 
mit konstruktiven Überlegungen für ein län-
der- und kultursensibles Bildungsmonitoring 
in Ländern der Entwicklungszusammenar-

beit. Damit ist das Ziel verbunden, den Blick 
auf die Bedeutung von Vergleichsstudien in 
Ländern der Entwicklungszusammenarbeit zu 
richten und nach den spezifischen Herausfor-
derungen zu fragen, wenn internationale Ver-
gleichsstudien in Ländern durchgeführt wer-
den, in denen bisher keine oder nur begrenzte 
Erfahrungen mit Assessment-Strukturen vor-
liegen. Damit wird das Ziel verfolgt, der inte-
ressierten Leserschaft einen fundierten Über-
blick in die aktuellen Diskussionen zu 
Assessment-Studien, die im Sinne eines län-
gerfristigen datenbasierten Bildungsmonito-
rings zunehmend auch in Ländern der Ent-
wicklungszusammenarbeit durchgeführt wer- 
den, zu geben. 

Das vorliegende Heft umfasst daher die 
folgenden vier Themenbeiträge.

Sarah Lange zeigt mit ihrem Artikel me-
thodische Herausforderungen auf, die mit der 
Teilnahme von Ländern der Entwicklungszu-
sammenarbeit an Vergleichsstudien verbun-
den sind. Ausgangspunkt hierfür ist die Ana-
lyse der bisherigen Teilnahme von Ländern der 
Entwicklungszusammenarbeit an TIMSS und 
PISA. Auch die Rolle von regionalen und na-
tionalen im Vergleich zu internationalen Ver-
gleichsstudien wird diskutiert.

Annette Scheunpflug, Petra Stanat, Feli-
citas Thiel, Harm Kuper und Bettina Hannover 
diskutieren die Relevanz und die Möglich-
keiten des Ausbaus einer Evidenzbasierung 
durch Assessment-Studien in Ländern der 
Entwicklungszusammenarbeit. Im Kontext 
der Überlegungen zu einem ‚länder- und kul-
tursensiblen Monitoring‘ werden Qualitätsin-

dikatoren für Assessments vorgelegt, die po-
tenziell zu einer Verbesserung von Bildungs-  
qualität beitragen können. 

In ihrer leitenden Position für die neue 
Studie „PISA for Development“ beschreiben 
Michael Ward und Pablo Zoido aus der Per-
spektive der OECD Details zur Konzeption 
und zur geplanten Durchführung der PISA- 
Studie in Ländern der Entwicklungszusam-
menarbeit. Dabei werden die Besonderheiten 
der geplanten Instrumentierung (z.B. die 
Haushaltserhebung von Kindern, die keine 
Schule besuchen) ausführlich dargestellt. 

Rudolf Tippelt beschäftigt sich in seinem 
Beitrag mit der Frage, inwiefern internationa-
le Vergleichsstudien, die sich mit den Kompe-
tenzen der erwachsenen Bevölkerung ausein-
andersetzen, zum Monitoring von Bildungs- 
systemen beitragen. Dazu werden empirische 
Ergebnisse zur Rezeption der PIAAC-Ergeb-
nisse von weniger stark abschneidenden Län-
dern in der Bildungspolitik am Beispiel Spani-
en diskutiert.

Zudem umfasst die vorliegende Ausgabe 
Anmerkungen zur Neuauflage des Orientie-
rungsrahmens für den Lernbereich Globale 
Entwicklung, Rezensionen sowie Informati-
onen zum Globalen Lernen und der internati-
onalen Bildungsforschung. 

Neue Erkenntnisse und Anregungen für eine 
Weiterbeschäftigung mit dem Thema wünschen

Sarah Lange, Rudolf Tippelt, Julia Franz 

Bamberg/München/Tübingen Januar 2016
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